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PRÄAMBEL UND AUSFERTIGUNG DER 
1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS 

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der 
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I, S. 1548), und auf Grund der §§ 10 und 58 
des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) i.d.F. der 
Bekanntmachung vom 17.10.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 16.12.2013 (Nds. GVBl. S. 307), hat der Rat der 
Gemeinde Wennigsen (Deister) diese 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 
„Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift, Ortschaft Holtensen, bestehend 
aus den folgenden textlichen Festsetzungen, als Satzung und die Begründung 
beschlossen.  

Wennigsen (Deister), den 06. März 2014 

    
  
 Siegel 
 gez. Christoph Meineke 

  ________________________________ 

  Bürgermeister 
 

Für die 1. Änderung des Bebauungsplans gilt außer den in der Präambel genannten 
Rechtsgrundlagen 
- die VERORDNUNG ÜBER DIE BAULICHE NUTZUNG DER GRUNDSTÜCKE 

(Baunutzungsverordnung - BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBl. I, S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
11.06.2013 (BGBl. I, S. 1548).  

  

RECHTSGRUNDLAGEN 
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1. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ 

mit örtlicher Bauvorschrift 
Ortschaft Holtensen  

der Gemeinde Wennigsen (Deister)  
- Satzung - 

Textliche Festsetzungen 
Die Planzeichnung des Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bau-
vorschrift wird folgendermaßen textlich geändert: 

§ 1 
Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 „Wennig-
röder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift umfasst das Flurstück 17/57, Flur 2, Gemar-
kung Holtensen.  

§ 2 
Art der baulichen Nutzung 

Das auf dem Flurstück 17/57 festgesetzte Planzeichen „Sozialen Zwecken dienende 
Gebäude und Einrichtungen (Kindergarten) wird ersatzlos gestrichen.  

§ 3 
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

Die am Westrand des Flurstücks 17/57 festgesetzte „Abgrenzung unterschiedlicher 
Nutzung“ wird ersatzlos gestrichen. 
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Begründung 
zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ 

mit örtlicher Bauvorschrift, 
Ortschaft Holtensen, Gemeinde Wennigsen (Deister) 

1. Einleitung 

Der Bebauungsplan Nr. 8 „Wennigröder Weg“ ist am 22.07.2005 in Kraft getreten. Er hat die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein neues Wohngebiet am Ostrand von Holtensen 
auf der Südseite der Linderter Straße (L 389) geschaffen. 

Ausschnitt aus dem Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“, Ursprungsfassung 
ohne Maßstab, genordet  

Die Flächen im Plangebiet sind inzwischen weitgehend bebaut. Ein freies Grundstück gibt es 
noch im Nordosten des Geltungsbereichs. Diese Fläche ist bei der Aufstellung des Bebau-
ungsplans für die Errichtung eines Kindergartens festgesetzt worden (vgl. den vorstehenden 
Planausschnitt). Inzwischen hat sich gezeigt, dass kein Bedarf mehr für den Neubau eines 
Kindergartens an dieser Stelle besteht. 

Zur bestehenden Nutzung vgl. die folgenden Fotos und den Ausschnitt aus der Liegenschafts-
karte: 

Änderungsbereich 
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 Bebauung zwischen Bgm.-Meyer-Weg und  Bisheriges Kindergartengrundstück 
 Linderter Straße am Nordrand des Plangebiets  
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2. Anlass und Inhalt der 1. Änderung 

In der Nordostecke des Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ ist eine Fläche für 
Errichtung eines Kindergartens vorgesehen. Hinsichtlich der Deckung des Bedarfs an Kinder-
gartenplätzen in Holtensen haben sich gegenüber dem Zeitraum der Aufstellung des Bebau-
ungsplans neue Rahmenbedingungen ergeben. Anfang 2013 hat die Gemeinde das ehemalige 
Volksbankgebäude, Linderter Straße 20, neben dem Dorfgemeinschaftshaus in Holtensen 
gekauft. Hier ist zum 01.10.2013 eine Außenstelle des Hortes Bredenbeck entstanden. Als 
Übergangslösung für ca. 3 Jahre ist im Erdgeschoss für 20 Kinder eine Hortgruppe einge-
richtet worden. Beabsichtigt ist, den Hort nach der Übergangszeit an die Grundschule in 
Bredenbeck anzugliedern. Nach dem Auszug des Hortes soll die ehemalige Volksbank dahin-
gehend umgebaut werden, dass der Kindergarten Nimmerland dort seinen Betrieb aufnehmen 
kann. Dafür muss das Obergeschoss saniert und ausgebaut werden. Mit dem Umzug des 
Kindergartens werden auch zusätzliche Krippenplätze geschaffen, so dass in der Ortschaft 
Holtensen der Neubau eines Kindergartens zur Schaffung weiterer Kindergarten- und 
Krippenplätze nicht mehr erforderlich ist. 

Der für den Neubau eines Kindergartens bislang vorgesehene Standort im räumlichen 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ kann entfallen. Das bisherige 
Kindergartengrundstück kann für eine Wohnbebauung zur Verfügung gestellt werden. Im 
Interesse der Deckung des Wohnbedarfs sowie der Verbesserung der Nutzbarkeit vorhandener 
Baugrundstücke wird der Bebauungsplan dazu entsprechend geändert. 

Aufgrund des geringen Änderungsumfangs genügt eine textliche Änderung der Planzeich-
nung. Das Flurstück 17/57 ist bereits als „Allgemeines Wohngebiet“ (WA) festgesetzt. Durch 
das Planzeichen „Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen“ (Kindergarten) 
sowie die am Süd- und Westrand festgesetzte „Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung“ ist die 
zulässige Nutzung in diesem Teil des WA auf einen Kindergarten beschränkt. Um das Grund-
stück als „Wohngrundstück“ nutzen zu können, wird das Planzeichen „Sozialen Zwecken 
dienende Gebäude und Einrichtungen“ (Kindergarten) ersatzlos gestrichen.  

Außerdem wird die „Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung“ zwischen den Flurstücken 
17/57 und 17/53 gestrichen. Damit gilt auf dem Flurstück 17/53 das gleiche Maß der bau-
lichen Nutzung wie auf den westlich angrenzenden Grundstücken auf der Südseite der 
Linderter Straße. Am Südrand bleibt die „Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung“ erhalten. 
Für die südlich angrenzenden Wohngrundstücke gilt ein anderes Maß der baulichen Nutzung. 

Die Änderungen in der Planzeichnung ergeben sich aus dem als Anlage beigefügten Planaus-
schnitt. Die übrigen zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 8 
„Wennigröder Weg“ gelten unverändert weiter. Der Vollständigkeit halber sind die textlichen 
Festsetzungen, die örtliche Bauvorschrift und die Planzeichenerklärung des Ursprungsplans 
ebenfalls als Anlage beigefügt.  

3. Abwägung der betroffenen Belange 

Die Änderung des Bebauungsplans fördert durch die Bereitstellung eines Wohngrundstücks 
den öffentlichen Belang „Wohnbedürfnisse der Bevölkerung“ (§ 1 Abs. 6 Nr.  2 BauGB). 

Eine geordnete Erschließung des Plangebiets ist durch die vorhandenen Anlagen zur Ver- und 
Entsorgung sowie durch die vorhandenen Straßen gewährleistet. 

Das Grundstück liegt außerhalb Ortsdurchfahrt der Landesstraße. Bei der Aufstellung des 
Ursprungsplans hat die Straßenbauverwaltung einer Verringerung der Bauverbotszone zuge-
stimmt. Durch die Änderung der zulässigen Art der baulichen Nutzung im Änderungsbereich 
entstehen keine Beeinträchtigungen der Belange des Verkehrs gegenüber dem rechtskräftigen 
Bebauungsplan.  
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Durch die Änderung des Bebauungsplans entsteht keine Beeinträchtigung der Leistungsfähig-
keit des Naturhaushalts. Da das Maß der baulichen Nutzung mit der 1. Änderung nicht verän-
dert wird, entsteht keine Erhöhung der zulässigen Versiegelung auf dem Grundstück.  

Andere öffentliche und private Belange, die von der 1. Änderung mehr als geringfügig betrof-
fenen werden, sind für die Gemeinde nicht erkennbar.  

Verfahrensvermerke 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift 
und die Begründung dazu wurden ausgearbeitet von Susanne Vogel, Architektin, Hannover. 

Hannover, im Januar 2014 gez. Vogel 

vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB  

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 05.12.2013 für die 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift die Aufstellung im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB beschlossen, da durch die 1. Änderung die Grund-
züge der Planung nicht berührt werden. 

Öffentliche Auslegung 

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 05.12.2013 dem Entwurf der 1. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift und der Begründung 
dazu zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden durch Veröffentlichung in der Calenberger 
Zeitung am 13.12.2013 ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ mit örtlicher 
Bauvorschrift und die Begründung dazu haben von Donnerstag, den 02. Januar 2014 bis 
einschließlich Montag, den 03. Februar 2014 gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 

Satzungsbeschluss 

Der Rat der Gemeinde Wennigsen hat die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 
„Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift in seiner Sitzung am 06.03.2014 als Satzung 
(§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen. Stellungnahmen, die gem. § 3 Abs. 2 
BauGB geprüft werden mussten, lagen nicht vor. 

Genehmigung 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift 
ist nach § 8 Abs. 2 Satz 1 des BauGB aus dem Flächennutzungsplan der Gemeinde 
Wennigsen entwickelt. Sie bedarf daher nicht der Genehmigung der höheren Verwaltungs-
behörde nach § 10 Abs. 2 des BauGB. 

Wennigsen (Deister), den 06.03.2014 Der Bürgermeister 

  gez. Christoph Meineke 
  Siegel 
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Inkrafttreten 

Die Gemeinde Wennigsen hat gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am  27. März 2014  in der 
Calenberger Zeitung bekannt gemacht, dass die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 
„Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift als Satzung beschlossen worden ist. 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 „Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift 
ist damit am  27. März 2014  rechtsverbindlich geworden. 

Wennigsen (Deister), den  31. März 2014  Der Bürgermeister 

 gez. Christoph Meineke 

 Siegel 

Verletzung von Vorschriften 

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 
„Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift sind eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine 
unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis der 1. Änderung des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs nicht geltend 
gemacht worden. 

Wennigsen (Deister), den _____________ Der Bürgermeister 
 

Beglaubigung 

Die Übereinstimmung dieser Ausfertigung der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8 
„Wennigröder Weg“ mit örtlicher Bauvorschrift der Gemeinde Wennigsen (Deister) und 
der Begründung dazu mit der Urschrift wird beglaubigt.  

Wennigsen (Deister), den ________________ Der Bürgermeister 



Anlage 
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